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Abrasionsstabilität

Signifikanter wissenschaftlicher Nachweis

Die Abrasionsbeständigkeit von Kunststoffzähnen ist maßgeblich am funk­
tionellen und ästhetischen Langzeiterfolg von herausnehmbaren Rehabi­
litationen beteiligt. Dabei macht die chemische Zusammensetzung den 
Unterschied. Die Materialwissenschaft sorgt bei der Auswahl des richtigen  
Zahnsortiments jetzt für Klarheit: VITA Zähne mit der MRP-Technologie 
(Microfiller Reinforced Polyacrylic) zeigen die geringste Abrasion. Bei einem 
Pin-on-block-Verschleißtest an der Universität Regensburg (Report Num­
ber: 280_2/Project Number: 280. 09.11.2015) wurde am Beispiel von VITA 
PHYSIODENS® gezeigt, dass bei den VITA Zahnsortimenten buchstäblich die 
Chemie stimmt. Denn unter den acht verglichenen Zahnlinien zeigte VITA 
PHYSIODENS® mit der MRP-Technologie einen signifikant niedrigeren ma­
ximalen Verschleiß. Auf VITA Zähne made in Germany können sich Prak­

tiker und Patienten also verlassen. Alle anderen VITA Zahnlinien basieren 
auf der erfolgreichen MRP-Technologie und ermöglichen nachhaltige Reha­
bilitationen. Das spezielle einzeitige Pressverfahren von Dentin-, Hals- und 
Schmelzmasse führt bei allen VITA Zähnen zu einer kompakten und langle­
bigen Ästhetik aus einem Guss. Sie wollen mehr wissen über das Geheimnis 
der VITA MRP-Rezeptur? Dann lesen Sie jetzt das Whitepaper zum Thema 
online unter www.vita-zahnfabrik.com/zaehne

VITA Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG
Tel.: 07761 562-0
www.vita-zahnfabrik.com
IDS-Stand: 10.1, D010–E009

News zur IDS

Tägliches Update

Während der 37. Internationalen Dental-Schau in 
Köln erhalten alle Empfänger der bekannten ZWP 
online-Newsletter täglich einen Newsletter, der 
aktuell über das Messegeschehen, Messehigh­
lights und Neuigkeiten informiert. Bestandteil des 

Newsletters sind neben Text- und Videobeiträgen 
sowie Bildergalerien und Events in Köln auch die 
aktuellen Tagesausgaben der internationalen 
Messezeitung „today“ in der E-Paper-Version 
bequem zum Online-Lesen. Ob PC, Tablet oder 

Smartphone – die wichtigsten News des Tages 
zur IDS und das, was morgen passiert – mit  
www.zwp-online.info ist man up to date.

OEMUS MEDIA AG
Tel.: 0341 48474-0
www.oemus.com
IDS-Stand: 4.1, D060–F069
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Niedrigste Abrasionswerte bei VITA PHYSIODENS® aus MRP-Material
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Quelle: Pin-on-Block-(POB-)Verschleißtest, Universität Regensburg, Deutschland, 2015.

Infos zum Unternehmen
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 Neufirmierung

Einen verlässlichen Partner neu entdecken

Der Dentalhersteller Heraeus Kulzer firmiert ab Juli unter dem 
Namen Kulzer. Die japanische Mitsui Chemicals Group hatte 
die Dentalsparte von Heraeus vor dreieinhalb Jahren über­
nommen. Die starke Mutter eröffnet Heraeus Kulzer  
neue Marktchancen sowie geografische und tech­
nologische Synergien. Mit der Namensänderung 
positionieren sich die Hanauer künftig unabhängig 
vom früheren Eigner und richten sich auf Wachstum 
aus. Mitsui Chemicals unterstützt den neuen Kurs 
und den Ausbau von Service und Entwicklung. Basis 
für den Erfolg bleiben die Stärken, die Heraeus Kulzer 
groß gemacht haben: Zuverlässige Partnerschaften mit 
Anwendern, Händlern und Universitäten sowie effiziente 
Systemlösungen für Praxis und Labor.
„Wir bleiben der verlässliche Partner, den Zahntechniker, Zahnärzte und 
Fachhandel schätzen“, betont Novica Savic, Chief Marketing Officer bei 
Heraeus Kulzer. „Unser Ziel: Anwendern die besten Lösungen an die Hand 
geben, um Mundgesundheit und Patientenwohl auf sichere, einfache und 
effiziente Weise wiederherzustellen. Dazu entwickeln wir unser Portfolio 
laufend weiter. Daneben liegt unser Augenmerk künftig auf neuen Ser­

vices für unsere Kunden, auch im Hinblick auf die digitalen Chan­
cen für Praxis und Labor. Nur so können wir gemeinsam 

wachsen.“

Neuer Auftritt auf der IDS
Auf der IDS stellt Heraeus Kulzer neue Materialien, 
Technologien und Serviceleistungen für effiziente 
Arbeitsabläufe vor und präsentiert den neuen 
Unternehmensauftritt. Ein Detail zeigen die Hanauer 

schon jetzt: Das runde Zahnsymbol wird Teil des 
Firmenlogos sein. Für die Kunden ändert sich durch 

die Umfirmierung nichts in der Zusammenarbeit. Sie er­
halten weiter das gesamte Portfolio der bewährten Dental­

produkte und erreichen ihre Ansprechpart­
ner wie gewohnt.

Heraeus Kulzer GmbH
Tel.: 0800 4372-522
www.heraeus-kulzer.de
IDS-Stand: 10.1, A008–C019
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Neue Fortbildung

Wenn jede Minute zählt: Notfall in der Zahnarztpraxis

Bei einem Herz-Kreislauf-Versagen spielt die Zeit 
eine entscheidende Rolle: Werden rechtzeitig die 
richtigen Maßnahmen ergriffen, hat der Patient 
eine Überlebenschance von etwa 50 bis 70 Pro­
zent. Doch diese sinkt rapide – um etwa zehn 
Prozent pro Minute. Es geht also tatsächlich um 
Minuten: Drei, vier, fünf Minuten – mehr sind es 
nicht. Doch wenn es um das praxisinterne Notfall­
management geht, herrscht vielerorts eine gefähr­
liche Sorglosigkeit. 
In seinen Seminaren bekommt Tobias Wilkomsfeld, 
Dozent für Notfallmedizin, einen Satz besonders 
häufig zu hören: „Eigentlich brauchen wir keine 
Auffrischung, bisher ist ja nie etwas passiert.“ 
Dabei ist es gar nicht so unwahrscheinlich, dass 
in einer Zahnarztpraxis plötzlich ein Patient mit 
akuten Herz-Kreislauf-Problemen zu kämpfen hat. 
Statistiken zufolge kommt es in einer Zahnarzt­
praxis durchschnittlich zu 1,15 medizinischen 
Notfällen pro Jahr. Wenn unten auf der Straße ein 
Unfall geschieht, kann es gut sein, dass als erstes 
der Zahnarzt zu Hilfe gerufen wird. Für einen Laien 
ist ein Arzt eben ein Arzt. In Kooperation mit Tobias  

Wilkomsfeld bietet die OEMUS MEDIA AG das Se­
minar „Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis“ 
2017 an sieben deutschen Standorten (Unna, 
Trier, Leipzig, Berlin, Essen, Wiesbaden und Ba­
den-Baden) an. Neben den allgemeinen notfallme­
dizinischen Grundlagen, der Klärung des internen 
Ablaufmanagements und der Vertiefung der häu­
figsten Notfall-Krankheitsbilder stehen vor allem 
praktische Übungen im Mittelpunkt des Seminars. 
So werden unter anderem typische Notfallsitua­
tionen in der Zahnarztpraxis realitätsnah simuliert 
und notfallmedizinische Techniken, wie Reanima­

tion und stabile Seitenlage, 
angewendet. Auch auf den 
Umgang mit einem Auto­
matisierten Externen Defibrillator (AED) wird be­
sonderer Wert gelegt.

Kommende Termine 2017: 
19. Mai in Trier, 15. September in Leipzig und  
29. September in Berlin

OEMUS MEDIA AG
www.oemus.com
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